
1 EnN108H Town (W hıtman GO:; 5UudOostien VON Washington
eE1INeMN VI in Tre früher VO  n deutschen Katholiken

etabliırten Colonie ahreıste . WOgegründeten Städtchen
S16 amn BA eintrafen. Diese, N1IC 0OSS auf Ale Keise
sich beziehenden Notizen welche Zzuerst qls Feuılleton
Obwaldner Volksfreun: &© erschiıenen, en der kurzen

Zeıt eE1INes ahres üunf uflagen erlebt EIN Beweıls.
dass ıhr Inhalt besondere beachtung anı Und diese verdient
durchwegs! Die Verfasserin schildert kräftigen Zı und mıf
Humor hre gıge a  T die NIE: ohne Gefahren WarLr
namentlich schon vierten Jage, qls ıhr S1010 ersonen eher-
hergendes Schift » Westernland« unweit der englischen Küstemıt.
dem Kohlendampfer » Holmshurst « zusammenstiess ; »dıe O
Katastrophe dauerte N1ıCc änger qls 11 Minute » d
Unglücksdampfer Wal den Meeresfluthen begraben« nd
ıhm der au  N Personen bestehenden SC ıff chaft! kın
weıteres Interesse yrweckt die Erzähl ng ung nd
Entwicklung ihres ebenfalls ena

i
Kl LE ch

welches ıe 1Ul 10€T. ser zäh ende 7emel
Union-Town erba und fO 30 überaus frucht
hbaren Bodens dotirte, die SIC be der räftigen, den Schwestern
allseits bewiesenen Sympathie rasch vermehren und dıie Zukunft .
ihres Lehrinstitutes sichern werden. ‘;ndlıch sınd die Porträts
des pnostol Vıicars VOo  HS Dakota, Martin Marty s b der
Aehte Kıntan Sst Meinrad nd Krowın VON Neu-Engelberg
und die Abbildungen der theilweise oder JaNZz ausgelührten
amerıkanıschen Klosterbauten S Vıncent. mf Meinrad, Neu-

ngelberg Gervalıs. Mount-Angel und S{ Andreas Union Town
Büchleinsehr angenehme eıgaben. welche den er des

rhöhen. Kurz un gul für dıe (Q)rdens-Missionen He
nahme hegt der sende A dıe Kedaetion der »Studien« 30 Kreuzer

das uchleın nebst E kleinen Opfer für Cıe Mission.
Town und er wıird keine Ursache aben, d1ess hbedauern :

» muheres {ories« iıhreen dortigen Pıontierinnen aber, dıe als
heur eiımalih »ad Majorem De1i gloriam « verliessen. wünschen

WIT amerikanıschen KErfolge ihrer Ordensbrüder.
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”» Stud]ı &X nıcht unbekannt TEe 18892 veröffentlıchte G:
überaus wichtige kritische Arbeıt ber » d1e Bischofs  c und

Kürsten-LUrkunden des X17 und 111 Jahrhunder s C EeIC.
eieren den »Stiudıien« anzeıg enn dieselben quch eE1Ne

besprechung des »deutschen (GGesellschaftslebens endenden
Mittelalter« brıingen S() erklärt sıch dıess sowohl zu5ß dem allge
eınen Interesse, welches diesem Stoffe un dıeser Zeıt innewohnt
als auch AaUus den 1€ fachen beziehungen des juches 7U den
geistlichen en namentlıc ]  IM der Benedietiner Den 7Zwec
welchen der Verfasser iNs uge fasste markırt ß der Vorrecde

desnNıt {olgenden orten »ur früher dıie dunkle Zeıt
endenden Mittelalters zume1ıst q[s schwarzer Hintergrund für
lıchte Kolgezeit behandelt schlug las neuerdings das
Gegentheil un Beıden Anschauungen egegnen dıese zehn
Vorträge auch S16 fast Scherz überzugehen scheınen mıiıt
gleichem Ernst C VO Buchwald wıll 9a 1s0 indem das
» Gesellschaftsleben [R08] weıltlesten alle Schichten des deutschen S

Volkes durchdringenden sınne des Wortes auffasst nıcht loss E1
desallgemeines sornL.dern auch GEIN unparteusches zemälde

endenden Mıttelalters entwerfen In ersterer beziehung ® CI
Blıck 111 das Inhaltsverzeichniss SE1INeESs meılstens auf OT

dass er nachdeutschem en sıch bewegenden (ulturbildes
öglıchster V ollständigkeit strebte : VON der Fülle der

besprochenen oder doch berührten Objeete Begriff Sı

geben, erwähnen WIT demselben die folgenden : Bin.muiıttel-
alterliches Wohnzimmer ; Bilder ; lateinischeSprache : Bildung der
unteren Volksclassen; Frauenbildung ; Briefwechsel zwıischen fürst-
ıchen Personen ; Einfluss der Frauen auf die Erziehung: fahrende

ESchüler Butzbach dessen » Wanderbüchlein« zweckgemäss AUS -
enutzt WIr »Schneılider Hölle« Hosenteufel del allerie1
Iunker Raubritter und bürgerliche Käuber sOCclale (zefahren
schwanenorden städtische Chronisten W aldnutzungen elıgion
ınd Volksglauben rien des Aberglaubens Sündenwage Hexen-

Wodanscult alsche Anschauungen über den 1eg des
Christenthums Reaction christlicher Bilder-Geistesbildung
katechismus: Kırchenluxus ; Lesebedürifn1ss : glossirte Vaterunser ;
5Schwertdevisen; die als allgemeine Lectüre : Bücherdruck ;
Drüucker ; Drängen ach Bildung ; cıe Universitäten ; dıe 2
Leistungen der ‘‚e1 ‚Wenn Nun NIC. ZU äugnen st. dass dem
Verfasser C106 STOSSC OQuellenkenntniss ınd Belesenhei Gebote
stand ist doch andererseits begreiflich. dass diese Menge J2
verschiedener und N1C leicht (zUsSsS ZU behandelnder
(bjeete, welche CIn mehr als dreimal starkes Buch beansprucht

atten, @] ausführliche Verarbeitung derselben ausschloss nd
die edrungenheıt der Darstellung manches Motiv dem tieferen

rständniss des Lesers eNtIZOg : ennoch wırd INa  kan diesen Band
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nıcht AaUS der and legen, ohne ZU gestehen, 1e]1 Nenes gelesen
und den Umschau auf zebieteImpuls ZU weiıterer 3  Cempfangen aben, über welches INa vielleicht bısher cdıe
l  N Anschauungen Anderer heilte kıne Komanlectüre hıetet
das Buch nıcht und kann er auch nıcht uge
D  e werden WEl jeweıllig 11UT Vortrag hest wırd

Besten hun und wıirklichen Nutzen erzielen. ass der Ver-
fasser SCINEN kxeursen über relıgıöse und kırchliche Einrich-
LUNgenN und das Verhältniss des Volksglaubens denselben auch
dıe Schatienseiten der (Üei1st!7ı öh K G1l aufdeckt ist hel SE1INEIMN
streben nach Unparteilichkeit erklärlich, InNd dass Cr gele-

AUSgentlic » 6IM wıderwärtiges Bild« ihren ATre einflicht,kommt vielleicht nıcht auf S e 1} (n  OIZ: dagegen er
den er SCE11161° Schrift wahrhaftig NIC. vermıindert, WEn ET
usfälle, W1I1e SCcSCH die » fabelhaften « eilftausend JUunNg-
frauen,; welche dıe Kıirche q|s Heılige ENTe während S16 den VON
den Russen ausgeplünderten nd _ ertränkten Buchdrucker
Bartholomaeus Ghotan hısher nıcht CaNONISINLE, unterlassen hätle
(S 189) Auch manche Ausdrückekann man NIC gutheissen.
Z dass »d(ler BischofBerno mıit dem W endengotte
(10derac E1INeEe olte schlug« Wıe »che Kırchenspaltung sıch
frıedlich und ruhig hätte volilziehen können, S1e nıcht
E1INE” Zeıt gefallen dıe mıt eC1iINem grOSSCH polıtischen
Ungewitter schwanger (&) 152), N1ISSE@ WIT nıcht:; dass
aber schon Luther’s re VO  , der Kechtfertigung, welche der
Verfasser eE1INeEe »>perınge Meinungsdifferenz« nenNnNT, Frieden und
Kuhe unmöglich emacht das Y WLLI

Die Ausstattung des bBuches ist sauber;; Druckfehler fanden
WITL WENLC (Z S 124. Zeile WhIeESCNH sSÜa Wwagen ; statt

nula peck n (1 STasha S 50| miıla peknä krasna
panna). aa WarlL keine Cistercienser-Abtei 52) und BÜLeZ=
bach kein (Castercienser (S 94); Zn na (\ (1} aber, dessen
Druckerei 1er erwähnt wiırd, War eEIN Cistereienser-, und NIC
C1IN Prämonstratenser - Oster Der Veröffentlichung des
zweıten bandes, welcher Beıträge ZUL Wirthschaftsgeschichte briıngen
wird, sehen WIT mıiıt Spannung
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